ewl energie wasser luzern verlässt sich für Anlagenrealisation auf BE Netz

SOLARSTROM vom VErkehrshaus der SChweiz


Das Verkehrshaus der Schweiz stellt seine grossen Dachflächen für die Gewinnung von Solarstrom zur Verfügung. Diesen Herbst 2011 wurde bereits eine zweite Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Das Energieprojekt wurde durch BE Netz AG realisiert und durch ewl energie wasser luzern finanziert, welche den Strom ins Netz einspeist und anbietet. In der Dreiecksbeziehung zwischen Immobilienbesitzer, Investor und Totalunternehmen als Realisator der Anlage wird es möglich, Areal- und Dachflächen in der Schweiz optimal für die Solarstromproduktion zu nutzen. Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten. 

Das Verkehrshaus in Luzern ist das meistbesuchte Museum der Schweiz. Auf über 20'000 m² Ausstellungsfläche werden mehr als 3’000 Objekte präsentiert. Entsprechend gross sind das Museumsgebäude und dessen Dachflächen. Diese gut besonnten Flachdächer in Seenähe eignen sich bestens zur Gewinnung von Strom aus der Sonne. So entschlossen sich die Verkehrshausverantwortlichen bereits im 2009 zum Bau einer Solarstromanlage. Im Herbst 2011 wurde nun eine zweite Photovoltaik-Anlage in Betrieb genommen: Die gesamte Solarmodulfläche auf den Hallendächern ist 752 m² gross und produziert jährlich 108'000 Kilowattstunden (kWh) Strom. Damit können rund 27 Haushalte mit Solarstrom versorgt werden.


Anspruchsvolle Partnerschaft
Zwar stellt das Verkehrshaus als Immobilienbesitzerin das Dach für die Solaranlage zur Verfügung, die Investitionskosten von ca. 300'000 Franken für die zweite Etappe 2011 stammen jedoch aus dem ewl Förderfonds für ökologisch sinnvolle Energiegewinnung und dem Energiefonds der Stadt Luzern. ewl investiert gezielt in erneuerbare Energien und bietet seinen Kunden steigend mehr sogenannten „Öko-Strom“ an.

Als Realisator ist BE Netz ein gut gefragter Partner. Seit Jahren spezialisiert sich die Firma auf Strom und Wärme aus der Sonne in der Gebäudeenergie. Aufgrund langjähriger Erfahrung mit über 1'000 grossen und kleinen solaren Strom- und Wärmeanlagen (Photovoltaik und Solarthermie) übernimmt die Firma heute als Generalunternehmung Ingenieur-Leistungen, Planung und Anlagenbau. Ein Team von Spezialisten projektiert und realisiert energietechnische Bauvorhaben, systemunabhängig doch mit erprobten Produkten und führender Technologie. Mittlerweile spielen auch Ästhetik an der Gebäudehülle und klimatische Funktionen für die Gebäudenutzung eine wesentliche Rolle bei Planung und Realisation. 


Generalunternehmung vernetzt und vermittelt 
Das Beispiel der Solarstromanlage auf dem Verkehrshausdach ist kein Einzelfall. In der Schweiz ist das Potenzial gross; unzählige gut besonnte Dach- und Fassadenflächen auf öffentlichen und privaten Gebäuden, Gewerbe- und Industriearealen eignen sich für die Produktion von Strom aus der Sonne. 

Oftmals können oder wollen Eigentümer solcher Immobilien nicht selbst für die Investitionskosten aufkommen. Die Lösung besteht in der Drittfinanzierung mittels Nutzungsverträgen und einem Investoren oder einem Contractor. Erfahrene Solarbauer wie BE Netz kennen auch den Finanzierungsmarkt und vermitteln gerne. Als Totalunternehmer gewährleistet die Firma qualitativ gute Anlagen für Besitzer und Investoren. Denn ist die Finanzierung geregelt, kann die Energiegewinnung realisiert werden und auch für die Wartung ist gesorgt. 


Solarstrom-Boom in der Schweiz
Für die folgenden Jahre wird ein grosses Interesse an Solarstrom erwartet – von Privatpersonen genauso wie aus Industrie- und Finanzkreisen. Dies hängt auch mit der strompolitischen Entwicklung und internationalen Märkten generell zusammen. Doch die Photovoltaik-Branche erlebte bereits in den letzten zehn Jahren ein rasantes Wachstum – auch in der Schweiz: wurden im Jahre 2010 gemäss Erhebung vom Branchenverband Swissolar noch 42 Megawatt (MW) Photovoltaik-Module verkauft, wird 2011 eine Zunahme auf 60 MW erwartet. 
Der Bundesrat will gemäss Mitteilung vom Mai 2011 in der Schweiz weiterhin eine hohe Stromversorgungssicherheit garantieren. Dafür setzt er unter anderem auf den Ausbau von Wasserkraft und erneuerbaren Energien – und somit auch auf Strom aus der Sonne. Die Kostendeckende Einspeisevergütung KEV dient dabei als Anreiz etwa für Immobilienbesitzer, ihre Dachflächen zur Produktion von Solarstrom zu erschliessen. So sollen eine dezentrale Stromversorgung und ein markant höherer Anteil erneuerbarer Energien im Strom-Mix entstehen. 

Bis ins Jahr 2025 sollte es möglich sein 20% oder 12 Milliarden Kilowattstunden des heutigen Strombedarfs mit Solarstrom zu decken. Das ist die Hälfte des heute mit AKW erzeugten Stroms. Bis in 20 Jahren wäre es gemäss Hochrechnung gar möglich die Schweiz mit aus erneuerbaren Energien zu versorgen.   


BE Netz AG
Industriestrasse 4, 6030 Ebikon LU
Im Wingert 36a, 8049 Zürich 
www.benetz.ch 

-----------------------------------

Bilderauswahl zur freien Verfügung:
werden in separater Datei grossformatig bereitgestellt.



[image: PV_Verkehrshaus_k]

Verkehrshaus in Luzern: Museumsdächer mit Solarstromanlage.
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Kontakt BE Netz AG:	Marius Fischer, Tel. 041 319 00 22, marius.fischer@benetz.ch
Kontakt Media: 	Nicole von Wartburg Tel. 041 242 08 00, nicole.vonwartburg@creadrom.ch
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